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Der 6crRif<^»îûntoRûIe ©etoetbefag in BBstö fanb
unter bem Borfit; non Buchbrucïer Baumgartner fiatt.
Der Dagung mahnte aud) eine Aborbnung beS Etegie»

rungSrateS, beS ïantonalen .ÇanbelS» unb ^nbuftrieoer»
einS unb beS tantonal Iujernifchen ©eroerbeoereinS bei.

Direltor ißfifter nom ©ibgen. Arbeitsamt ^iett ein mit
großem Beifall aufgenommenes Referat über bie Arbeits»
lofennerficfjerung unb empfahl bie Unterftütpng ber nom.
Bunb begonnenen Aftion auf ber ©runblage ber Unter»

fiütpng non ArbeitSlofenïaffen. Der Borfieher beS fan»
tonalen Arbeitsamtes, Bucher, referierte über bie Drga»
nifation beS ArbeitSnadtjmeifeS. ^m meitern rourbe über
bie EReuorbnung ber ïantonalen ©eroerbefchule, bie Unter»

ftütpng ber @i|nii$etfcï)ute oon Brienj. bie (Stellung ber
(Semerbetreibenben gegenüber ben ^'onfumoereinen unb
bie im ©ang befinbtictje Sleuergefehreoifton oerhanbelt.

JlMsstellnttflswescn.
AuèfteÏÏungen in 2Bt*terthttr. Borarbeiten für

bie in ben Dagen nom 11. bis 28. September in SBinter-
tfpir ftattfinbenbe tantonale lanbroirtfctjaftliche
unb ©artenbau», foroie BeprïS» ©eroerbe» AuS»
ftellung gehen ihrem ©nbe entgegen. $ür bie geft=
fpiet» Aufführung unb bie Beftaurierung ber AuSftetlungS»
befudjer ift eine f^efi^ütte oorgefehen, bie runb 2000
ißerfonen fafft. Rüche unb Seller merben mit allem
mobernen Romfort eingerichtet. Die Stabt SBintertfjur
felbft beginnt fiel) hetauSppuhen, überall mirb renooiert
unb bie Quartiere unb ©efedf^aften machen ficlj mit

©nergie an bie ©ruppenfiellung fur ben fjefipg, ber
oorgefehen ift unb glänjenb p merben oerfpcicht.

$ür bie Unterhaltung roährenb ber Ausstellungstage
ift, abgefehen com geftfpiel unb bem Sfeftpg, in reidl)
lichem SRafje geforgt. Die Duraoereine unb ©efangS»
gefeüfdE)aften, Drcïjefter, ÏÏRufiîen, SRänner» unb Damen»
d)5re, ^foblerquartett, Damenriege, Schüler mit Rnaben»

mufif 2c. 2C. ftehen bem Romitee pr Verfügung, roobei
©ebtegeneS unb ©uteS p erroarten ift; für ben grauen»
tag com 27. September ift ein SRärdhenfpiel oorgefehen.
Der fjeftjug mirb jmeimal p fehen fein, geftfpielauf»
fü^rungen finb fünf oorgefehen. Der officielle Dag ift
ber 18. September. Die ©röffnung ber AuSfieEung ift
Cugleich ber Beginn einer temporären Dierfchau ber Sanb»
roirtfdE)aft. Auch bie Organifatoren ber@eroerbeauS»
ftellung rüften fiel) p einer Schau oon tntereffantefter
unb inftruïtiofter ©eftaltung. Die larsbroirtfd^aftticfje
271 af chine it h alle — in ber EJtafchinenabteilung tonnen
fich ©eroerbetreibenbe be§ ganjen RantonS beteiligen —
mirb in SBinterllpr als bem Qnbuftriejentxum natur»
gemäjj bemerfenSroert merben.

DaS AuSftellungSplaEat, fd^£idE)t in feiner Art,
mirb ball p fehen fein. Der ißreiS ber DageSfarte be»

trägt 2 gr., eine Dauerïarte foftet 8 gr.

UrbeitertxvegHige«.
Beenbigmsg öeS ©ipferftrcifS t* 38^$- 9tadf)

jehnmödhiger Dauer mürbe ber ©ipferftreiï in gûrict)
burch Abfchluh eines DarifoertrageS beenbet.
Diefer fieht für ©ipfer einen SJlinbeftlohn oor oon
$r. 2.10 pro Stunbe unb für £>anblanger einen folchen
oon gr. 1.45. 9Rit ber Sßßieberaufnähme ber Arbeit
tritt für bie ©ipfer unb fpanblanger eine allgemeine Sohn»
erhöhung oon 10 Elp. in ber Stunbe in Rraft. Den
©ipfern merben bezahlte Serien gemährt in gorrn oon
2°/o ©ntfshäbigung beS auSbejahlten ^ahreSlohneS. Der
Bertrag bauert bis pm 31. STlärg 1926. Die Arbeit
rourbe auf bem ganzen $tah güridh SRittrooch ben 11. Quni
mieber aufgenommen. Qn Betracht îommen runb 400
SRann.

Umcticdtxs.
f Angnft S5ßernli'|»otti0er, SRedftaitifer, is See»ges

(Aargau) ftarb nach längerer fchroerer Scanfheit im 66.
AlterSfahre. 27lit Auguft SBernli ift ein tüchtiger £>anb=
roerfSmeifter oon unS gefc^teben. ©r betrteb mit oiel
©efdhidE eine medjanifdhe SBerfftätte unb mar ein SReifter
nach altem Schrot unb Sora.

f>ettnatf(hM<5. 3n ber Schmeiß .roirït eine ©efeEfdhaft,
bie fiel) ©ampagna" nennt. Sie miß anregen pm
SSBetteifer in ber ©rftellung anfprechenber Sanb»
architelturen unb oerhinbern, baff in .ßufunft ge»

fchmadlofe Umbauten auch einfachfter Art auf bem Sunbe
entftehen. — Die ©efellfdEjaft prüft unb oerbeffert un»
entgeltlich bie ihr oon Behörben unb ißrioaten pge»
ftetlten Baupläne unb projette nach ^^r Mnftlerifchen
Seite hin. ohne ba| baburd) SERehrfoften für ben Bau»
hertn entftehen; fie oerabfolgt aufjerbem ©elbprämien
unb Belobigungen, menn bie Bauten in ber guten über»

lieferten DrtSbaumeife ausgeführt finb. unb pr Ber»
fdhönerung ber Saubfcijaft beitragen. ÖberbieS lä|t bie

©efeßfdhaft an Bauten, bie mit ihrer Unterftüipng ent»

flehen, einen fünftierifchen ^affabenfehmudf in gtom oon
SRalerei ober bßtaftif auf ihre Soften anbringen.

Qn ©nnenba ift baS Bauernhaus für B. Aebli
nach feinen oon & Sampe in 9täfel§
als guter Blocïbau im Sinne ber Begebungen „ißrö
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Der bernisch-kantonaZe Gewêtbêtag w Word fand
unter dem Vorsitz von Buchdrucker Baumgartner statt.
Der Tagung wohnte auch eine Abordnung des Regie-
rungsrates, des kantonalen Handels- und Industrieller-
eins und des kantonal-luzernischen Gewerbevereins bei.

Direktor Pfister vom Eidgen. Arbeitsamt hielt ein mit
großem Beifall aufgenommenes Referat über die Arbeits-
losenversicherung und empfahl die Unterstützung der vom
Bund begonnenen Aktion auf der Grundlage der Unter-
stützung von Arbeitslosenkasfen. Der Vorsteher des kan-
tonalen Arbeitsamtes. Bucher, referierte über die Orga-
nisation des Arbeitsnachweises. Im weitern wurde über
die Neuordnung der kantonalen Gewerbeschule, die Unter-
stützung der Schnitzerschule von Brienz. die Stellung der
Gewerbetreibenden gegenüber den Konsumvereinen und
die im Gang befindliche Steuergesetzrevifion verhandelt.

àîtellungwêsê».
Ausstellungen w Wwterthur. Die Vorarbeiten für

die in den Tagen vom 11. bis 28. September in Winter-
thur stattfindende kantonale landwirtschaftliche
und Gartenbau-, sowie Bezirks - Gewerbe-Aus-
stellung gehen ihrem Ende entgegen. Für die Fest-
spiel-Aufführung und die Restaurierung der Ausstellung^
besucher ist eine Fest Hütte vorgesehen, die rund 2000
Personen faßt. Küche und Keller werden mit allem
modernen Komfort eingerichtet. Die Stadt Winterthur
selbst beginnt sich herauszuputzen, überall wird renoviert
und die Quartiere und Gesellschaften machen sich mit

Energie an die Gruppenstellung für den Festzug, der
vorgesehen ist und glänzend zu werden verspricht-

Für die Unterhaltung während der Ausstellungstage
ist, abgesehen vom Festspiel und dem Festzug, in reich-
lichem Maße gesorgt. Die Turnvereine und Gesangs-
gesellschaften, Orchester, Musiken, Männer- und Damen-
chöre, Jodlerquartett, Damenriege, Schüler mit Knaben-
musik ec. ec. stehen dem Komitee zur Verfügung, wobei
Gediegenes und Gutes zu erwarten ist; für den Frauen-
tag vom 27. September ist ein Märchenspiel vorgesehen.
Der Festzug wird zweimal zu sehen sein, Festspielauf-
führungen sind fünf vorgesehen. Der offizielle Tag ist
der 18. September. Die Eröffnung der Ausstellung ist
zugleich der Beginn einer temporären Tierschau der Land-
wirtschaft. Auch die Organisatoren der Gewerbeaus-
stellung rüsten sich zu einer Schau von interessantester
und instruktivster Gestaltung. Die landwirtschaftliche
Maschinenhalle — in der Maschinenabteilung können
sich Gewerbetreibende des ganzen Kantons beteiligen —
wird in Winterthur als dem Industriezentrum natur-
gemäß bemerkenswert werden.

Das Ausstellungsplakat, schlicht in seiner Art,
wird bal'» zu sehen sein. Der Preis der Tageskarte be-

trägt 2 Fr., eine Dauerkarte kostet 8 Fr.

Mdê»ew«îg«»gîn.
Beendigung des Gipserstreiks w Zürich. Nach

zehnwöchiger Dauer wurde der Gipserstreik in Zürich
durch Abschluß eines Tarifvertrages beendet.
Dieser sieht für Gipser einen Mindestlohn vor von
Fr. 2.10 pro Stunde und für Handlanger einen solchen
von Fr. 1.45. Mit der Wiederaufnahme der Arbeit
tritt für die Gipser und Handlanger eine allgemeine Lohn-
erhöhung von 10 Rp. in der Stunde in Kraft. Den
Gipsern werden bezahlte Ferien gewährt in Form von
2 °/o Entschädigung des ausbezahlten Jahreslohnes. Der
Vertrag dauert bis zum 31. März 1926. Die Arbeit
wurde auf dem ganzen Platz Zürich Mittwoch den 11. Juni
wieder aufgenommen. In Betracht kommen rund 400
Mann.

-j- August Wernli-Holliger, Mechaniker, w Seeuge«
(Aargau) starb nach längerer schwerer Krankheit im 66.
Altersjahre. Mit August Wernli ist ein tüchtiger Hand-
werksmeister von uns geschieden. Er betrieb mit viel
Geschick eine mechanische Werkstätte und war ein Meister
nach altem Schrot und Korn.

Heimmschutz. In der Schweiz Wirkt eine Gesellschaft,
die sich „Pro Campagna" nennt. Sie will anregen zum
Wetteifer in der Erstellung ansprechender Land-
architekturen und verhindern, daß in Zukunft ge-
schmucklose Umbauten auch einfachster Art auf dem Lande
entstehen. — Die Gesellschaft prüft und verbessert un-
entgeltlich die ihr von Behörden und Privaten zuge-
stellten Baupläne und Projekte nach der künstlerischen
Seite hin, ohne daß dadurch Mehrkosten für den Bau-
Herrn entstehen; sie verabfolgt außerdem Geldprämien
und Belobigungen, wenn die Bauten in der guten über-
lieferten Ortsbauweise ausgeführt sind und zur Ver-
schönerung der Landschaft beitragen. Überdies läßt die

Gesellschaft an Bauten, die mit ihrer Unterstützung ent-

stehen, einen künstlerischen Faffadenschmuck in Form von
Malerei oder Plastik aus ihre Kosten anbringen.

In Ennenda ist das Bauernhaus für B. Aebli
nach den Plänen von Jenny à Lampe in Näfels
als guter Blockbau im Sinne der Bestrebungen „Pro
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